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UROPA

«Hier ist ein Blatt Papier und ein

Füllfederhalter. Bitte zeichnen Sie

mir die Umrisse von Europa».

Diese Aufforderung richtete unser

Mitarbeiter an einige Bekannte.

Das zeichnerische Ergebnis mit

dem mUndlichen Begleittext zeigen

Ihnen diese zwei Seiten.

Arzt, 45 Jahre alt

Nachdem ich den ganzen Tag
so schwer geschafft habe,

verlangen Sie noch so etwas
Unmögliches von mir! Ich kann
doch überhaupt nicht zeichnen.
WartenSie, einen Moment
Konzentration, so.

Wo bin ich jetzt da Da oben

ist es ein wenig schwierig,
Belgien, Holland, Nordsee. Aha,
Frankreich ist auch noch da!
England kann ich halt nur
noch ganz klein hier hinten
machen, dann kommt noch
Schottland. So Das ist ja
ganz unheimlich. Gibraltar, die
Küste von Frankreich, Italien.
So, sind Sie jetzt zufrieden
Das ist schon nochjämmerlich.

Kindergärtnerin, 23 Jahre alt

Geographie warfrüher einmal
meine Patiance, aber das ist ja
erbärmlich. Das ist haarsträubend.

Dänemark, jetzt fängt's
an zu bösern mit meinen
Kenntnissen. Ich habe einfach
keinen Platz. Ich bin zu groß
gegangen. Ich glaube, da hat
man das Gefühl, man habe es

mit jemand Debilem zu tun.
Man hätte es langsamer
machen sollen und kleiner.
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Schriftsteller, 30 Jahre alt

Ich betrachte Europa als einen
Komplex und fange mit dem

Stiefel an, Italien, Frankreich
und dann Spanien, Portugal
inbegriffen, wieder Frankreich
und dann kommt der Norden,
der ist etwas verschwommen.
Die Städte gebe ich axial an:
London, Paris, Berlin, Moskau.
Separat Bern und Rom. So,
das muß Ihnen genügen.

Dr. phil., 48 Jahre alt

Sie sind ja verrückt, das ist
ja eine Zumutung. Umrisse
von Europa! Da hinten wird
es verdammt schwer, da hinten.

Das schwarze Meer, da
hört es irgendwo auf. Das
stimmt hinten und vorn nicht.
Spanien ist viel zu groß
geworden. Das ist Sizilien,
Sardinien, Korsika. Wie England
aussieht, kann man nicht auch
noch von mir verlangen.
Aha, Städte. Das ist schon
noch aschgrau schlecht. Wie

war's bei den andern?

Was sagen Sie zu diesem Ergebnis? Ist es nicht erstaunlich, wie

unklar unsere Vorstellung von einem Begriff wie Europa ist, das heute

eine so große und unheimliche Rolle spielt? Aber ist dieses Ergebnis

auch bedenklich? Wie man's nimmt! Es ist nur ein Beispiel neben

vielen andern dafür, wie geneigt wir sind, unsere allgemeinen Kenntnisse

zu Uberschätzen, solange sie nicht auf die Probe gestellt werden.
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